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Lebhufte Artölleriekümpfe un der neuen Ancre Front
Der mtliche deutſche Heeresbericht

Großes Hauptquartier 11 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Vorfeld unſerer nennen Aucre Front kam
es geſtern zu lebhaftem Artilleriekampf und bei Jrlee

Der
die umerikaniſche Kongreßtagung

Genf 10 März Waſhingtoner Depeſchen der
Pariſer Blätter beſagen daß Wilſon mit einer kurzen

werden

ausſchließlich Rüſtungsfragen gewidmeten Kongreß
tagung rechnet die vielleicht zwei Sitzungen am Freitag

und am Sonnabend umfaſſen wird Das Pariſer
Journal meldet daß die neun erſten amerikaniſchen
Dreadnonghts Ende Juni die Dreadnoughts Mexiko

Miſſiffippi und Jdaho früheſtens Ende 1917 fertig
Lok Anz

Die umgefallene Oppoſition

Genf 10 März Aus Waſhingtoner Depeſchen geht
hervor daß es der beifpielloſen Einſchüchterungsmethode

Viehpreiſe und Getreideverwaltung

Berlin 10 März Jm Ausſchuß des Reichs
tages für Ernährungsfragen erklärte Prä

ſident v Batocki die von ihm genannten Termine

I Mai
Jnkrafttreten der Senkung der Viehpreiſe
für Schweine l Juni für Rindvieh,

ſeien noch nicht als endgültig zu betrachten
vielmehr ſei eine Verſchiebung mit Rückſicht auf vie
Maſtverhältniſſe nicht ausgeſchloſſen Es beſtehe ferner
der Plan die Verwaltung des geſamten Ge
treides und der Hülſenfrüchte der Reich s

für das

getreideſtelle zu übertragen alſo die Gerſtenſtelle
anfzuheben und die verſchiedenen Verordnungen in eine
einzige Verordnung zuſammenzufaſſen Die Kontrolle

der Ernteergebniſſe im einzelnen ſolle weiter verſchärft
werden Das bisherige Hafer Bewirtſchaftungsſyſtem
ſolle mit den notwendigen Abänderungen anf die Gerſte

Die Einzelheiten der Neuregelung
10 Prozent des Gerſtenertrages

übertragen werden

ſtünden noch nicht feſt
würden den Gerſtenbauern nach wie vor verbleiben bei

mazedoniſchen

Hier ſei die Grenze zu ziehen

werden

Hans

einer guten Gerſtenernte würde ein kleiner Teil als
Futter für Schweine und Federvieh verwendet werden
können Die Hülſenfrüchte würden zum großen Teile
wiederum beſchlagnahmt werden aber auch davon müſſe
ein Teil für Futterzwecke verbleiben Angeſichts des
Fehlens von Kraftfuttermitteln müſſe der Landwirt das
unbedingt Notwendige für ſeine Haustiere behalten

darüber hinaus müſſe
alles Entbehrliche der menſchlichen Ernährung zugeführt

Die einſchlägigen Verordnungen würden ſpäter
bekannt gegeben Die ganze Getreide Bewirtſchaftung
gehe ab 1 Juni an die Reichsgetreideſtelle über

Verunglückter Flieger

Berlin 11 März
Vollmöller

Vollmöller iſt bei einem Probefluge

Der Flieger und Jngenieur
ein Bruder des Dichters Karl

tödlich verunglückt
B

Radoslawow über die Kriegslage

Tel Union Die bulgariſche
geſtern im Sitzungsſaale der

Sobranje eine Sitzung ab Miniſterpräſident Rados
lawow benutzte die Gelegenheit um ſich über die
Kriegslage zu äußern Er erklärte Einſchneidende Er
eigniſſe haben ſich nicht ereignet Er könne feſtſtellen
daß die Lage der Entente Armee an der

Front ſtündlich gefähr
Der Feind könne keine groß angelegte

Sofia 11 März
Regierungspartei hielt

licher wird

zu Jnfanteriegefechten nach denen die Nachhnutsabtei
lungen befehlsgemäß auf die Hanpiſtellung answichen

Südhang der Höhe 185 und beiderſeits der Cham
pagne Fe Sie ſind trotz Einſatzes ſtarker Kräfte und

Zwiſchen Avre und Oiſe blieben nach heftigem erheblicher Munition überall blutig abgewieſen worden
Feuer einſetzende franzöſiſche Vorſtöße erfolglos

Jn der Champagne erneuerten die Franzoſen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn räumlich begrenzten Abſchnitten lebte zeitweilig
abends ihre Angriffe gegen unſere Stellungen auf dem die Gefechtstätigkeit auf

Konflikt mit Amerika
gelamg die beiden Senatoren Stone und Cyum
mins für die von Wilſon verlangte Umgeſtaltung der
Geſchäftsordnung des Senats zu gewinnen Stone
wurde wie der verlorene Sohn mit Jubel aufgenommen

Lok Anzz

III
Haag 10 März Amtlich wird gemeldet daß der

Newyorker Hafen von Sonnenuntergang bis Sonnen
aufgang für jeden Verkehr geſperrt iſt Tagsüber müſſen
die Schiffe einen beſtimmten Weg von 500 Yard Breite

Stanisland verfolgen Lok Anz

Ein engliſch umerikaniſches Handelsbündnis

W T Amſterdam 10 März Für den

Fall daß Amerika ſich den Verbandsmächten anſchließt
was hier als feſtſtehende Tatſache angeſehen wird will
nach einer Aeußerung Lord Cecils die engliſche
Regierung ein für Amerika günſtiges
Handelsbündnis mit den Vereinigten
Staaten abſchließen Nach Aeußerungen Cecils will
England damit verſuchen den deutſchen Handel mit
Amerika unmöglich und die Bahn für England frei zu
machen Die Ausſichten ſollen aber nur dann glän
zend ſein wenn der Frieden bald herbeigeführt werde
denn die Priorität des Mutterlandes gegenüber den eng
liſchen Dominions ſchwinde infolge der bedeutenden
Kriegsopfer täglich mehr Das Jntereſſe für das
Mutterland werde daher geringer je länger der Krieg

dauere r
Offenſive beginnen ohne daß er Gefahr laufe en d
gültig vernichtet zu werden da er infolge der

Bootſperre nicht auf Hilfstruppen rechnen könne

Deutſche Minen überall

Lugano 10 März Nach den Auszügen die dem
Corriere della Sera aus London telegraphiert werden

hat die Rede Carſons im Unterhauſe über den
UeBootkrieg weſentlich düſterer geklungen als
in den erſten Berichten hierüber zu leſen war Der
Marineminiſter ſagte u Er ſei weder Peſſimiſt noch
Optimiſt Man müſſe aber der Lage ins Auge ſchauen
wie ſie iſt Der Unterſeebootkrieg ſchädigt
die engliſche Schifffahrt ſchwer Dazu kommt
daß es den Deutſchen gelungen iſt überall ſogar am
Kap der Guten Hoffnung im Golf von
Aden und an den indiſchen Küſten Minen zu
legen Die Aufgabe der engliſchen Marine welche ihre
Aufmerkſamkeit allen Meeren der Welt zuwenden muß
ſei ſchwer und die Lage ernſt Mittel zur
Bekämpfung der barbariſchen Kampfmethoden des
Feindes ſeien bis jetzt nicht gefunden wor
den und es ſei daher die Mitwirkung des ganzen
Landes notwendig um die Schwierigkeiten des Moments
zu überwinden Der Korreſpondent fügt hinzu daß die
Rede als Ankündigung weiterer Beſchränkungen der
Einfuhr angeſehen werde

Wo bleiben die engliſchen Angriffe

T Uu Amſterdam 11 März Der Militär
kritiker der Tyd weiſt auf das Ausbleiben größerer
engliſcher Angriffe in den Abſchnitten hin die ſie von
den Deutſchen übernommen haben Der Fachmann führt
dieſes Verhalten auf den jämmerlichen Zuſtand zurück
in dem ſich das geräumte Gelände offenbar befindet
Wenn man außerdem noch die augenblickliche ungünſtige
Witterung in Betracht zieht ſo würde es zweifellos eine
Ungeſchicklichkeit bedeuten ſich auf dieſem Gelände
daunernd einzurichten und ſogar Batterien einzubanen
Die kleinen Offenſivſtöße der Engländer beweiſen nichts
Zum Schluſſe gibt die Zeitung der Anſicht Ausdruck daß
die Engländer gegen die bekannten ſtarken Nachhut
ſtellungen der Deutſchen noch kräftig anlaufen

Der gefährdete engliſche Küſtendienſt

W T Rotterdam 10 März Jm Monat
Februar ſind nach amtlichen Aufzählungen über 40
engliſche Küſtenbewachungsfahrzeuge ver
loren gegangen

Lok Anz

Die Kinder Ernährung in England

W T Kopenhagen 10 März Ein ſtaat
licher Ausſchuß von Frauen iſt jetzt in Wirkſamkeit ge
treten um die Kinderernährung in England zu organi
ſieren Die Kinder von Frauen die in Staatsfabriken
arbeiten werden von dem Ausſchuß in Pflege ge
nommen

Das engliſch belgiſche Bündnis

W T Stockholm 10 März Der franzöſiſche
Korreſpondent von Dagens Nyheter hat in Le Havre
ein Geſpräch mit dem belgiſchen Miniſter des Auswär
tigen über die Angaben der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung vom 20 Februar betr das belgiſch engliſche
Bündnis gehabt Baron Beyens erklärte die ſogen
neuen Aktenſtücke ſeien nichts anderes als Beilagen zu
dem längſt bekannten Bericht des belgiſchen General
ſtabschefs Ducarnes die man erſt jetzt veröffentliche um
die Neutralen wieder auf die ganze Angelegenheit auf
merkſam zu machen Die ganzen Verhandlungen zwiſchen
dem engliſchen Militärattachee in Brüſſel Barnar
diſten und General Ducarnes erklärten ſich aus
der Furcht vor einem plötzlichen deutſchen Einfall in
Belgien Man habe nur für den Fall einer Verletzung
der belgiſchen Neutralität durch Deutſchland vorbeugen
wollen Die wahre Abſicht der Deutſchen mit der Fabel
von dem heimlichen engliſch belgiſchen Bündnis ſei auf
die Friedensbedingungen vorzubereiten die Belgien nur
eine illuſoriſche Freiheit laſſen ſollten Man wolle die
pangermaniſche Eroberungsgier hinter einem einfachen
Programm von neuen Garantien verſtecken die die
Sicherheit des Deutſchen Reiches fordere Die jetzigen
Behauptungen der Nordd Allg Ztg widerſprächen
den früheren Verſuchen desſelben Organs den Neutralen
zu beweiſen daß während der Dreimächteverband einen
Angriffskrieg gegen Deutſchland vorbereitet habe
belgiſche Diplomatie von 1905 bis 1914 der Meinung ge
weſen ſei Frankreich und England ſeien viel mehr zu
fürchten als Deutſchland

Von einem engliſch belgiſchen Bündnis jſt deutſcher
ſeits niemals die Rede geweſen ſondern nur von
einer Verletzung ihrer Neutralitäts
pflichten durch die belgiſche Regierung
Die Nordd Allg Ztg hat in ihren Veröffentlichungen
einmal feſtgeſtellt daß Belgien im Verein mit England
Vorkehrungen gegen die Möglichkeit eines deutſchen Ein
falls getroffen und dann daß es gegen die ihm von Eng
land und Frankreich drohenden Gefahren nichts getan
hat Beide Feſtſtellungen ſtehen nicht miteinander im

die

An der

Mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorf f

Ein engliſch amerikaniſche

zeſtungs ,Bündnis

W T Rotterda m 10 März Lord
Northeliffs Zeitungstruſt hat mit acht
größeren Zeitungen in den Vereinigten
Staaten ein Jnutereſſenverhältnis ab
geſchloſſen welches bei der engliſchen und amerikaniſchen
Regierung Entgegenkommen findet Unter dem Pro
tektorat Morgans hat ſich ein politiſcher Klub gebildet
der die von dieſem Teile der engliſch amerikaniſchen
Preſſe vertretene Politik in allen Staaten Amerikas ver
breiten will Von England ſind vierzehn Journaliſten
zur Mitarbeit an dieſer Propaganda nach Amerika ab
gereiſt Lord Northeliffe will ſich in nächſter Zeit ſelbſt
auch nach Amerika begeben

Widerſpruch ſondern ergänzen in logiſchſter Weiſe das

Bild von dem neutralitätswidrigen Ver
halten der belgiſchen Regierung Gerade
Baron Behyens iſt durch ſeinen bekannten Bericht vom
24 April 1914 ein klaſſiſcher Zeuge dafür daß ſich
Belgien der engliſch franzöſiſchen Ge
fahr voll bewußt geweſen iſt

Franzöſiſches Mißbehagen

C r reParis 11 März Havas meldeétW zeigen die
Vandelgänge der Kammer eine lebhafte Bewegung
heint daß ſich durch die geſtrige Sitzung das Miß

behagen verſchärfte von dem Briäand ſprach und
deſſen Ausdehnung das geſetzgeberiſche Wirken der Re
ſierung lähmen könnte Um aus dieſer Lage heraus
ukommen ſoll davon die Rede ſein eine große De
batte über die allgemeine Politik einzu
leiten die den Anhängern und Gegnern des Kabinetts
geſtatten wird dazu Stellung zu nehmen Die Re
gierung ſcheint geneigt zu ſein eine derartige Jnter

llation anzunehmen B Zdas Attentat auf Lloyd George

T London 1l1 März Geſtern abend wurde
in der Strafſache gegen die vier Perſonen die an
geklagt waren die Miniſter Lloyd George und
Henderſon zu ermorden vom Zentralgerichtshof
das Urteil geſprochen Fran Wheeldon die Hanpt
angeklagte wurde zu zehn Jahren Alfred Maſon
zu ſieben Jahren und W Maſon zu fünf Jahren
Zwangsarbeit verurteilt Harriſt wurde freigeſprochen
Die Verhandlungen waren erſt ſpät am Abend beendet
nachdem die Advokaten beider Parteien längere Plädoyers
gehalten hatten Der eine Advokat ſprach länger als vier
Stunden und geißelte die Art und Weiſe in welcher die
Gerichtsver handlungen der Angeklagten ſtattgefunden

hatten die er eine Schande für England nannte
Er verurteilte in ſcharfen Worten die Anwendung der
engliſchen Geheimpolizei Der Generalſtaats
anwalt ſprach faſt zwei Stunden lang und führte anus
daß es in dieſen gefährlichen Zeiten in England unmög
lich wäre auf den Gebrauch von Geheimpoliziſten zu
verzichten vor allem in Fällen wie es der vorliegende
iſt Darauf zogen ſich die Richter zur Beratung zurück
die 25 Minuten dauerte Man kam zu dem Schluß daß
die beiden Maſons ihres jugendlichen Alters wegen frei
geſprochen werden müßten Der Richter ergriff zum
Schluß nochmals das Wort und führte aus indem er
ſich an die Angeklagten wandte er ſei davon überzeugt
es hier mit einer Verſchwörung gegen Lloyd George und

Henderſon zu tun zu haben Als zum Schluß Frau
Wheeldon das Urteil verkündet wurde erhob ſie ſich von
ihrem Platze und antwortete kalt Jch danke Jhnen

d
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Die Kulturſchande des Kolomiallrieges

Von Dr Karſtedt
Herausgeber der Deutſchen Kolonialzeitung

Die Abſperrung Deutſchlands von ſeinen Kolonien
hat uns leider gezwungen unſere Kenntnis über das

lönnen den Abzug der in Tabora ſtehenden deutſchen Oberſt Briſſet heißt diefe Perle franzö iltſaTruppen und ihrer n gras mit der unter Lettow tion Er hat ſich nicht P en nen
Vorbeck ſtehenden Hauptmacht kannt zu gen daß die Deutſchen hingerichtet werdenEntgegen den früheren Mitteilungen die die aghä würden Nicht einmal für die ewöhnlichſten Bedürf
Regierung der Preſſe übergeben hat und entgegen den niſſe war geſorgt Jhre Notdurft mußten die Gefan
prahleriſchen Behauptungen die Smuts neulich öffent genen auf einer Eingeborenentonne verrichten während
lich in S ige u gab geht unter anderem auch zwei ſchwarze Soldaten mit geladenen Gewehren und

S ee S 8 r S e e ne a

Dahvmey unterworfen wurden Schon die vor etwir erſchienene Denkſchrift des Koloniglamtes ider

die Völkerrechtsbrüche der Engländer in Kamerun und
Togo hat Tatſachen ans Licht gebracht die die Scham
röte ins Geſicht treiben müſſen Was bisher über die
Eweigniſſe in Dahomey bekannt geworden iſt ſcheint
ſelbſt die kaum noch zu übertreffende in Kamerun und

was e ihnen abgeſpielt bat faſt ausſchließlich eng aus einer offiziellen Bekanntmachung des engliſchen aufgepflanztem Bajonett daneben ſtanden und damit Togo bewieſene Brutalität in den Schatten zu ſtellenliſchen Quellen zu entnehmen Nur ab und zu kamen Verteidigungs Hauptguartiers klar und e den Einwohnern recht deutlich die Erniedrigung der Wir können uns alſo auf einen Hexenſabbat franzöſiſchen
Beginn d m es einzelne Nachrichten von deut daß die Eroberung Deutſch Oſtafrikas doch nicht ſo bald Deutſchen vor Augen geführt würde war dieſer Abort Sadismus gefaßt machen

aus dencher Seite Schutzgebieten und wenn auch aus
den beſetzten Kolonien in der letzten Zeit häufigere Mit
teilungen unſerer Landsleute zu uns gelangt ſo
et auch ſie nur ſelten ein vollſtändiges Bild weil
ie einer ſtrengen Zenſur unterlagen Jmmerhin waraus allen Felenglnachricheen zu erſehen daß der an

gebliche Siegeszug von Engländern und Franzoſen in
der Tat doch etwas weſentlich anderes darſtellte als die
behauptete Reihe von Erfolgen

In der engliſchen Preſſe wird r ungefähr
Jahren das unmittelbar bevorſtehende Ende Deutſchſtafrikas angezeigt Was die achte amtliche Mitteilung

des Kolonialamtes über den Krieg in den deutſchen
Schutzgebieten die ſoeben erſchienen iſt nunmehr aus
Oſtafrika veröffentlicht ſtellt dieſe engliſchen Nachrichten
doch in ein recht ſonderbares Licht War auch nicht
daran zu zweifeln daß die engliſchen und belgiſchen in
die Welt hinauspoſaunten Behauptungen daß die
deutſche Schutztruppe bereits in voller Auflöſung be
griffen ſei von Kennern der Verhältniſſe ohne weiteres
als unwahr anzuſprechen ſeien ſo geben die nunmehr
vorliegenden amtlichen Nachrichten ein Bild das fur
die engliſche und belgiſche Kriegführung um ſo weniger
ſchmeichelhaft iſt als es ſich bei der unſeren Landsleuten
gegenüberſtehenden Macht um eine gewaltige Uebermacht
handelt 90 000 Mann hat allein England gegen Deutſch
Oſtafrika im Felde Wenn man aber nun die eingelnen
engliſchen Berichte die die deutſche Veröffentlichung
wiedergibt ihrer offiziellen Verſchleierung entkleidet ſ
ergib ſich ein geradezu klägliches Bild von dem ſogenann
ten engliſchen Erfolg Alle großen Worte Smuts können
nicht die Tatſache verſchleiern daß ſeine mit ſo großem
Halloh in die Welt geſetzten telegraphiſchen Berichte
vielfach nichts anderes als die Feſtſtellung eines un
gefährlichen Einrennens freiwillig geöffn

gegen Oſtafrika von Norden her ein und zwar gegen die
Stellung die die deutſche Truppe öſtlich und ſüdöſtlich
des Kilimandſcharo beſetzt gehabt hatte Aus dem Be
richt der Kämpfe vom 9 März entnehmen wir folgende
Stelle Bei Sonnenuntergang am 9 März ſandte
General van Deventer ſeine berittenen Truppen aus
um die Moſchiſtraße weſtlich von Taveta zu durchkreuzenEr ſandte auch das 12 ſüdafrikaniſche Jnfanterieregi en u Meer amit weder Nachahmung dieſer Börſenmethode noch 7n i J u c u J u C 2 2 Sement un r W n Hiüjgel die Lymni Briicke e 8 vo ra rd n den Warombu Hügel und die LumiBrücke Staatslotterien l Aber die a e geſteigeöſtlich von Taveta zu ſichern Die zweite Diviſion fuhr mienloſen mit niedrigen Zinſen und der Ausſicht aumfort mit der Beſchießung von Salaita, und um 2 Uhr
nachmittags ſetzte die Jnfanterie zum Sturm an um zu
finden daß die Beſchießung im Verein mit der Um reichs zeigt den Spartrieb in den Klaſſen wecken wo er wiſchegehung über Tſchala den Feind zur Räumung gezwun jetzt ſo a fehlt Dabei würde noch ein Vorteil hgen hatte gerade zur rechten Zeit für ihn um zwei für die Stabilität der politiſchen Verhältniſſe damit AbſchniSchwadronen der 4 ſüdafrikaniſchen Reiter zu entgehen

en eter Türen ſind
Bekanntlich ſetzte Anfang März 1916 der Generalangriff

beendigt ſein wird Vorläufig ſind jedenfalls von einem unmittelbar in der rnße errichtet worden ſo daß
Nachlaſſen des deutſchen iderſtandes keinerlei An ſich jedesmal eine Menge von n einfanden
zeichen vorhanden Auf der anderen Seite aber hat Angeſichts der Tatſache daß England die kürzliche
Englands ſüdafrikaniſches Menſchenmaterial unter dem Note der deutſchen Regierung über die Lazarettſchiffe imKriege in dem klimatiſch ſo ſchwierigen Oſtafrika ganz Kanal t um wieder einen gewaltigen SZlandat
gewaltig gelitten Die großen Verluſte die infolge des über deutſche Barbarei in der Welt zu erregen verdient
Kampfes und des Klimas eingetreten ſind haben eine es doppelte Bedeutung daß die Engländer den als La
völlig neue Verteilung und Umgruppierung der engli zarettſchiff ausgerüſteten Oſtafrika Dampfer Taboraſchen Streitkräfte notwendig gemacht Die Kolonne des durch Artilleriefeuer vernichtet Vaben mit der lächerlichen

Brigadegenerals Crewo mußte ſogar gänzlich aufgelöſt Begründung daß dieſer Dampfer in der Liſte der deut
werden und die Brigade des Generalmajors Brits die ſchen Hilfskreuzer geführt würde als wenn überhaupt
übrigens ſchon gegen Südweſt gekämpft hatte mußte in eine Möglichkeit beſtanden hätte den Dampfer in Dares
die Union zurückgeſchickt werden weil ihre ſämtlichen ſalam wo er damals lag zum Hilfskreuzer umzuwan
Pferde an der e e waren deln Und ausdrücklich war der engliſchen Flotte die

Was die amtliche Mitteilung über die Ereigniſſe in vor dem Hafen von Daresſalam kreuzte die Tabora
Kamerun berichtet iſt wieder einmal ein Beweis dafür als Lazarettſchiff bezeichnet worden
in welcher beſtialiſchen Manier Franzoſen und Eng Ein ähnlicher Fall von Völkerrechtsbruch hat ſich
länder gegen die Deutſchen in Weſtafrika gehauſt haben auch in Kamerun abgeſpielt Der Gouvernementsdamp
Nach heldenhafter Verteidigung hatte der Kommandant fer Nachtigall war bei dem Verſuche einen engliſchen
von Garug bei der Uebergabe mit dem engliſchen Kom Kreuzer zu rammen in Brand geraten Unter dem
mandeur vereinbart daß die den Deutſchen treu er engliſchen Feuer verließ die Beſahung das brennende
gebenen Häuptlinge Dolmetſcher uſw beſonders geſchont und ſinkende Schiff Nach dem Verlaſſen des Schiffeswerden ſollten Trotzdem hat es franzöſiſcher Rachedurſt ſchwammen 7 Europäer v alle verwundet und eine
fertig gebracht dieſe Leute unter ihnen einflußreiche doppelte Anzahl der farbigen Beſatzung im waſſer als
Lamidos Stammeshäuptlinge kurzerhand durch den na Einſtellung der Beſchießung der Nachtigall die
Strang hinrichten zu laſſen Die deutſchen Offiziere und Waſſerfläche von den Engländern mit ScheinwerfernUnteroffiziere wurden unter Führung franzöſiſcher Offi abg acht dieſe hibfloſe Schar entdeckt und aus einem
ziere durch eingeborene Soldaten wie gebändigte Skla en limeter Geſchüh beſchoſſen wurde D 20
ven durch das Land getrieben das ſie bisher als Vertre Schüſſe wurden etliche der im Waſſer befindlichen Leute
ter der deutſchen Regierung verwaltet hatten Alles getötet Der Kommandant des engliſchen Kreuzers hatte
wurde den Deutſchen auf dieſem Marſch geraubt was als ihm von den wenigen Aufgefiſchten die ſämtlich
ſie beſaßen und die franzöſiſchen Offiziere hatten für verwundet waren Vorwürfe gemacht wurden die Be
Klagen und Beſchwerden nichts als ein Hohnlachen ſchießung nicht nur nicht verneint ſondern ſie mit der
Auf beſonderen Befehl der franzöſiſchen Offiziere wur frivolen Erklärung zu entſchuldigen verſucht Jn de
den Tauſende von Eingeborenen zuſammengetrommelt Hitze konnte ich meine Leute nicht mehr davon zur
die tanzend flötend und kreiſchend dem Einzug der un halten

ückſeligen Gefangenen beiwohnen mußten Die ganze Wie aus der amtlichen Mitteilung weiter hervorgeht
Brutalität dieſes Verhaltens wird um ſo widerlicher wird in der nächſten Zeit eine amtliche Denkſchrift über
s der Marſch völlig zwecklos war weil dem komman j die unerhörte an die Zeiten äußerſten Tiefſtandes der
ierenden franzöſiſchen General bekannt war daß gegen Kultur gemahnende Behandlung erſcheinen die die un

teilige Befehle des franzöſiſchen Miniſteriums vorlagen glückſeligen deutſchen Gefangenen in dem franzöſi

Jm übrigen bringt die Denkſchrift des Rei
kolonialamtes eine Zuſammenfaſſung der kriegeriſchen
Ereigniſſe in Togo und Südafrika ſowie einen kurzen
Abriß über die rig Lage in den
der Südſee Ueber die Ereigniſſe die ſich in Südweſt
agfrika abgeſpielt haben iſt in der Preſſe bereits viel und

häufig berichtet worden ſo da ſich ein Eingehen andieſer Stelle exübrigt Jn der Südſee ſcheinen nach den
vorliegenden Nachrichten im allgemeinen friedliche und
ruhige Verhältniſſe eingebehrt zu ſein mit Ausnahme
von Samoag das von dem Vernichtungskampf den Eng
land gegen alle deutſchen Unternehmungen in Ueberſee

rn nicht länger verſchont geblieben iſt Jn Aus
führung dieſes Beſtrebens ſind im Mai vorigen Jahres
alle deutſchen Handelsgeſchäfte in Samoa geſchloſſen und
liquidiert worden Bis jetzt hat ſich das widerrecht iche
Vorgehen der Engländer auf die t beſchränkt während der Betrieb auf den Pflanzungen
vorläufig wenigſtens weiterzugehen ſcheint Die ne
F aber weſentlich geſtiegen und die Schädlinge in den
zflanzungen haben unter der engliſchen Mißwirtſchaft

Pflanzungen in
ſchwer bedroht

in einer Weiſe gehauſt daß auch die
ihren wirtſchaftlichen Ausſichten als
gelten müſſen

Kriegsallerlei
Die Spielleidenſchaft des Publikums im Dienſte der

Kriegsanleihe
Einige Mitglieder der Börſe bemerkt der Eco

nomiſt vom 17 Februar haben aus Anlaß der An
leihe Sweepſtakes ſeine Art Lotterie veranſtaltet
mittels derer Geld für die Anleihe aufgebracht und die
Stücke unter die Teilnehmer in Form von Gewinnen
derloſt werden Es hat ſich nach Notizen in den Fi
nancial News vom 19 Februar im Ganzen um 27 000
Pfund gehandelt die Loſe werden jetzt an der Börſe
noch mit Aufgeld bezahlt Red Die Schnelligkeit mit
der dieſe Loſe abgingen zeigt wieviel Anziehungskraft
das Spiel für die Mehrheit der Menſchen hat und wie

oße Summen man durch Ausnutzung dieſer Schwächefe Zwecke der Kriegsfinanz erzielen könnte Wir wollen

einen r Gewinn würde Geld anlocken dasſonſt nicht zu haben iſt und wie das Beiſpiel Frank

verbunden ſein inſofern die Zahl der Jnhaber von

S

der
W

Folge

Beſt

Sud

Z v F um ihm den Rückzug abzuſchneiden Staatspapieren zunehmen würde morgenSo wandelt ſich der ganze ſeinerzeit mit großem Pomp u i i i iſchen iin di t geſ wnlg ine a nzufriedene Stimmung in der engli andelsdie We wt Erfolg in einen glatten Schlag ins zuf Ghiffahrt glif H gewieſeWaſſer der allerdings die Engländer unganhliche ſiS J C o G r 0e ehe ehe e e e e e en eSyſtematiſch hatte die kleine deutſche Truppe alle Brücken ſtun en de Friſchen Handelsſchifſahrt wie über Zurückund Uebergänge zerſtört und wo ſich die Gelegenheit gab ung r rxrrpwaren im Buſch Maſchinengewehre eingebaut die dem ſetzung der in dieſem Wirtſchaftszweig tätigen PerſonenVordringen des Gegners nach ſeinem eigenen Zeugnis Jn der Nummer vom 10 Februar findet ſich ein Einh h e e geſandt eines Kapitäns der Handelsflotte der ſich alsdie an rnrßer i irrten Klar und deutlich Eines der Opfer bezeichnet Er führt Beſchwerdegeht aus dem Bericht Smuts hervor daß er ſeine Er Luwie i vie ſchädihiag mieht Fahrt W e difolge nicht der Tüchtigkeit der Truppe oder ihrer Füh S darüber daß man in England viel von einer En Vrung ſondern lediglich ſeiner Ueberlegenheit an S gung der Reeder Tonne für Tonne und von dem VerluſtMenſchen und Hilfsmitteln verdankt Wochenlang hatte S von Schiffsraum in ſeiner Bedeutung für England rede 6auf dieſe Weiſe die engliſche Truppe trotz ihrer glängen J daß aber bisher noch nicht ein Wort über die Offiziere herichden Ausſtattung zu tun um den Gegner auf ſeine neue a und r der h n geſagt r el erichteVerteid eng a n ie durch d terſeebootkri inkommen un igene eken am der a n zurügzuwer am ver hüeen uns ſnr woch ihr dies Leben In m reen Der General van Deventer, im April K a s nruheFrangi beſeht hatte eriet hier ſelbſt in e Ver t ihre Freiheit retten konnten Die ſtaatliche Verſicherunglegenheiten Unter perſönlicher Führung des Komman ſei zwar gut die von ihr gewährte Entſ ding reiche ewondeurs der Schutztruppe von Lettow Vorbeck wurde van aber keineewege aus Don gen ihngeren ſie rnDeventer in hartnäckigen Kämpfen vom 9 11 Mai würden zwar viele von der Admiralität angeſtellt um Verwunaus ſeiner ſtarken Stellung herausgeworfen und nach ſo ſchlechter aber ginge es den älteren Der Einſender mandanRorden zurückgedrängt Nur die Tatſache daß d ſchildert ſeine Erfahrungen die er als 588jähriger Manngrößte Teil der Abteilung von Devemels derie war gehabt hat Seine Bemühungen bei der Admiralität Ansſchrrettete ſie vor vollſtändiger Vernichtung 4000 Gewehre im Kriegsminiſterium Kolonialminiſterium und in der griffe aund große Mengen an Munition fielen den Deutſchen in Verwaltung für Indien irgendeine zu finden verbotendie Hände e m haben keinen Erfolg gehabt Er hat W aupt keine daraufd Antwort auf ſeine Stellungsgeſuche bekommen EsCharakteriſtiſch dafür wie England die Kleinſtgaten ſcheint ſeltſa d ß ein kräftiger S ich wen von ihre 2 9 ſcheint ſeltſam daß ein kräftiger Seemann auch wennzum Herausholen der Kaſtanien aus dem Feuer kom 58 Jah t iſt der in allen Teilen der Welt Er Hamandiert iſt der Ümſtand daß in dieſem Augen er 58 Jahre alt iſt der in allen Teilen der Welt Er in derals die Ausſichten v 7 e e fahrungen geſammelt hat für das engliſche Volk wert dungenls die Ausſichten des Unternehmens gegen Oſtafrika tos iſt ab lleick A ſſer Reedben faul ſtand ie Belagi m S os iſt aber vielleicht iſt die Auffaſſung gewiſſer Reeder henfalfeben faul ſtanden die Belgier herhalten mußten um die ſchon 40jährige fü lt halt der britiſck ebenfaihnen vom Nordweſten her zu Hiff komm r S ie ſchon 40jährige für zu alt halten von der britiſchen eheſprüglich harten e T de Vlbſicht z l Ir Regierung angenommen worden Wenn das der Fall ſcheinenre Atten ſie nur die Abſicht die von ihnen im es iſt was ſoll man dann zu den Miniſtern ſagen von vollktBeginn des Frühjahrs 1916 beſetzten Linien vom Nord
ende des Tanganjika Sees bis zum Knie des Kagera

denen die meiſten 55 und 60 Jahre alt ſind

Fluſſes zu halten Zum großen Unmut der ans Europa rhinausgeſandten belgiſchen Mannſchaften die ſtark unter S Jn der Pariſer Ausgabe des New York Herald

n e le e e eengungen d dem Endinte naland g rich el ehaupten ddienten mußten ſie nunmehr den Engin der durch e I S e e e D r Wohnungen haben Wenn was alle hre
de ai Jabora Hilfe kommen Es iſt S e nung öffnete würde man auf die Dauer allerdings einenerh Ergher m n den v e e u n Hewghat Nicht bekannt aber war bisher unter welchen ge e c S De Geruch zu beleuchten zu heizen oder zu kochen a nun e l
waltigen Opfern die Belgier dieſen Erfolg auf den ſie es S der Polizeipräſident bisher nicht geſagt hat daß es kein Mjetzt ſo ſtolz ſind erkämpft haben Eins haben aller Der deutſche Kronprinz im Geſpräch mit einem franzöſiſchen Gefangenen e See So gerete Wir 8weiſeln an hoiſek v0 bende

dings Belgier und Engländer doch nicht verhindern zum Ende des Krieges pondenwen n m m J 7 2 ſicht d

t gegenüber der einzigen Tatſache daß wir den Krieg Vortrag entfeſſelte eine ſehr lebhafte Diskuſſion ebenſo beſondere unter dem Einfluſſe der ruſſiſchen Jnvaſion amerEin feldärztlicher Kongreß n Lemderg heute ſeuchenfrei führen und die ſchlimmſten Geiſeln wie die Darlegungen des Profeſſors Zuckerkandl ſehr übel geſtaltet haben Jn bezug auf Geſchlechts würde

Von unſerem Berichterſtatter früherer Feldarmeen beſeitigt haben muß jede Kritik über Amputationen aus denen man erfuhr daß die ſo krankheiten weiſt nämlich kein Heer eine ſo erſchreckende Bo
ter verſtummen genannte konſervative Methode die ſich bis zum Statiſtik auf wie das ruſſiſche die meiſten zu uns ein ort

J Lemberg Ende Februar Die eigentliche Beratung eröffnete Oberſtabsarzt Dr äußerſten beſtrebt Amputationen zu vermeiden heute gelieferten ruſſiſchen Verwundeten ſind angeſteckt ne
Jm Lemberger Muſtkvereinsſagle tagte vom 21 bis Frühauf mit einem Vortrag über den allmählichen überholt iſt Sie ergab zu viele Todesfälle und man Es ſprach noch der deutſche Feldarzt Dr da Rocha deutſche

zum 23 Februar ein Feldärztekongreß dem auch eine Aufpau des Sanitätsweſens von Kriegsbeginn bis heute rettet jetzt lieber durch rechtzeitige Opferung einer über die Urſachen des Fleckfiebers und zeigte Präparate dieſer
Anzahl von hervorragenden Univerſitätslehrern bei Auch er gab die Unzulänglichkeit des Sanitätsweſens Gliedmaße das Leben Ganz neue Aufſchlüſſe gab auch darunter fadenförmige Gebilde die ſich im Magen und
wohnte Die Verſammlung deren Protektorat General zu Beginn des Krieges zu und ſchilderte wie man ſich der Vortrag des Profeſſors von Eiſelsberg der Darm der Laus vorgefunden hatten Es gab noch aus Handel
oberſt von Boehm Ermolli übernommen hatte bot ein durch raſchen Abſchub der Verwundeten und Kranken in der Armee den Rang eines Admiralſtabsarztes be führliche Referate über Gefäßchirurgie über Schenkel
glänzendes Bild Der Kongreß der Feldärzte hatte ins Hinterland behelfen mußte bis es gelang die An kleidet über die Fortſchritte des Röntgeniſierens brüche und Epidemieſpitäler Die breite Oeffentlichkeit
nicht bloß einen wiſſenſchaftlichen ſondern auch einen ſtalten des Etappenraumes mit allen modernen Röntgeniſieren und Operieren erfolgt jetzt gleichzeitig wird aber vor allem intereſſieren was die Militärärzte 9
bundesgenöſſiſchen Charakter der ſich in der regen Teil diagnoſtiſchen und therapeutiſchen Behelfen zu verſehen Der Verwundete wird während der Operation durch Dr Hohlbaum und Dr Heinz über die oft
nahme vieler deutſcher und auch kürkiſcher Feldärzte l Heute arbeitet keine Klinik des Hinterlandes mit leuchtet und der Röntgenmann mit ſeiner Brille führt außerordentlichen Schwierigkeiten des Abtransportes St
deutlich ausprägte beſſeren Mitteln und insbeſondere innerhalb der gleichſam die Hand des Chirurgen geradewegs auf den der Verwundeten und Kranken berichteten Die 9

Die Begrüßungsanſprache hielt der Armee General zweiten Armee iſt das Sanitätsweſen heute ſeinen Auf geſuchten Fremdkörper zu ſo daß ein Fehlagehen gar nicht Schwierigkeiten beginnen ſchon im Schützengraben wurde
ſtabschef Generalmajor Dr Bardolff Seine gaben völlig gewachſen mehr möglich iſt deſſen winkelige Laufgräben die Verwendung der Trag auf der
Rede die mit einem hiſtoriſchen Rüchblick auf die Entel Ein anſchauliches Bild des Fortſchrittes den der Nach eingehender fachmänniſcher Diskuſſion über den bare oft unmöglich machen Man müßte den Verwun beſtatte
wicklung des Sanitätsweſens in der öſterreichiſch ärztliche Felddienſt ſeit Kriegsbeginn gemacht hat gab Gasbrand und ſeine Bekämpfung ſprach der Regiments deten an manchen Stellen hochheben und ihn neuerdings
ungariſchen Armee begann erntete reichen Beifall Er Profeſſor Paltauf Dieſer Fortſchritt bleibt hinter arzt und Dozent Dr Moldavan über Geſchlechts dem feindlichen Feuer ausſetzen Um das zu vermeiden Ig
machte in ſeinen Ausführungen das bemerkenswerte Zu dem der Kriegstechnik keinen Zoll zurück die erſtaun krankheiten Man entnahm daraus daß es zwar ge iſt oft notwendig den Verwundeten ſamt der Bahre Köni
geſtändnis daß ſich der ärztliche Dienſt zu Beginn des lichſte Leiſtung iſt aber das völlige Niederringen der lungen iſt die Zahl der Erkrankungen tief herab aufrecht zu ſtellen und man bemüht ſich jetzt auch Trag Staats
Krieges vor Aufgaben geſtellt ſah deren Bewältigung Seuchen Der Soldat früherer Kriege hatte zehnmal zudrücken daß aber noch immer insbeſondere im bahren zu konſtruieren die das ohne Schaden fär den viele ſ
auf Grundlagen der Friedensvorkehrungen nicht mehr die Cholera und den Typhus zu fürchten als die Hinterlande die veneriſchen Krankheitsfälle das im Patienten ermöglichen Sehr erheblich ſind die Schwie
war Sowohl nach ſeiner Dauer als auch nach ſeiner Feindestugel Diesmal iſt das Verhältnis der Todes Frieden übliche Maß weit überſchreiten Von hundert rigkeiten des Abſchubs der Verwundeten im Be tede z
Ausdehnung und Jntenſität gab der Krieg ein weſent fälle durch Krankheit zu jenem durch feindliche Einwir Angeſteckten haben ſich bloß fünf den Krankheitskeim im wegungskriege wo die Hilfsplätze und Sanitätsanſtalten großen
lich anderes Bild als jeder frühere Die Verluſtziffern kung eins zu acht Dabei hat der Krieg bisher un Frontbereich geholt fünfundzwanzig im Etavpenrgum immer mit in Bewegung ſind Bei Cholexepidemien den Kl
boten eine furchtbare Ueberraſchung und es dauerte bekannte Krankheiten hervorbrechen laſſen wie die an und ſiebenzig im Hinterlande Die energiſchen Vor hat ſich der Zuſtand der Kranken durch den Transport 3

ſich die Organiſation des Feldſanitäts ſteckende Gelbſucht und das wolhyniſche Fünftagefieber kehrungen die man jetzt trifft werden auch auf den gewöpnlich verſchlimmert Man hat daher vielfach in ung z

Monate ehe 2weſens der Wirklichkeit anpaſſen konnte Zum Schluſſe Selbſt mit dem ſo gefürchteten Flecktyphus iſt Die Frieden übergreifen müſſen aber eine Durchſiebung des Llchen Fällen Evidemiebaracken unmittelbar hinter der
ſeiner Ausführungen wandte ſich der Redner den zu Praxis fertig geworden und hat wenigſtens dieſe Heeres gelegentlich der Demobiliſierung wie ſie viel Front improviſiert und mit dieſer Maßregel eine
künftigen Aufgaben des Militärarztes zu e ſchreckliche uche verftehen eindämmen und vermeiden fach gefordert wird iſt unmöglich Sie würde weit mehr übexrgſchend große Zahl von Heilungen erzielt
Demobiliſierung ſagte er wird dem Heere die treff gelernt Der Wert der Schutzimpfungen iſt heute wenn Aerzte beanſpruchen als wir zur Verfügung haben An Jch habe hier nur einen knappen und dürftigen Aus
lichſten Aerzte wieder entziehen ihre Erfahrungen ober die Frage auck noch nicht völlig geklärt iſt zweifellos der Diskuſſion beteiligte ſich Profeſſor Finger mit zug aus dem reichen znhalt der Diskuſſionen gegeben Die

der
r

müſſen uns erhalten bleiben Jn Zukunft wird der ſichergeſtellt der Forderung das vorbildliche däniſche Geſetz vom Das übrige hat wohl nur für den mediziniſchen Fach Beun
Militärarzt in noch viel engerer Fühlung mit de Einen intereſſanten Vortrag hielt Profeſſor Jahre 1906 mit ſeiner Anzeigepflicht und Zwangs mann und Sanitätsowganiſator Jntereſſe Daß dieſes nd
tätigen Wiſſenſchaft der Zivilarzt aber auch in Fühlung Fraenkel über Wundenbehandlung Man erfuhr dehandlung auch der angeſteckten Männer unter An Intereſſe gewahrt wird dafür hat das Kommando der ind 55
mit der Armee zu bleiben haben Jn ſeinem Zuſammen daraus daß der Wundarzt vielfach zu dem als über vaſſung an unſere Verhäſtniſſe nachzubilden Der zweiten Armee durch Herausgabe eines ausführlichen fünf ti
wirken mit der tätigen Wiſſenſchaft hat das Feld lebt geltenden antiſeptiſchen Verfahren mit ſeiner An Lemberger Profeſſor Dr Lukaſiewicz ſchildert protokollariſchen Berichtes geſorgt 2 krankn
ſfanitätsweſen zweifellos einen großen Erfolg erzielt wendung keimtötender Mittel zurückkehren mußte Dieſer l hierauf die Verhältniſſe ſeiner Vaterſtadt die ſich ins zentver

wie vo
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